
DONNERSTAG, 14. SEPTEMBER 2023

AN RHEIN UND LIPPE
WESEL HAMMINKELN
SCHERMBECK HÜNXE

HAMMINKELN
Trauerhalle in Hamminkeln soll 2024 saniert
werden Seite C 3

WESEL
Spedition Imgrund kritisiert geplante
Mauterhöhung Seite C 2

Hospital repariert Herzklappe ohne OP

WESEL (RP)BeimLaufenbekamder
Mannnach50MeternAtemnot, und
erhatteWasser indenBeinen.„Weil
die Pumpe nicht richtig arbeitete“,
sagt der 82-Jährige aus Hünxe. Ein
Fall für das Herzkatheterlabor des
Marien-Hospitals. Dort reparierte
einTeamausÄrztenundPflegekräf-
ten die „Pumpe“ mit einem scho-
nenden, nicht-operativen Verfah-
ren. Die defekte Mitralklappe – das
„Einlassventil“ der linkenHerzkam-
mer – wurde mit einem Spezialclip
„getackert“ und geschlossen.
Ein solcher Eingriff ist komplex,

er erfordert viel FachwissenundEr-
fahrung. ImMarien-Hospitalwurde
er nach intensiver Weiterbildungs-
und Schulungszeit im Vorjahr ein-
geführt und ist inzwischen gut eta-
bliert. Prof. ChristianeTiefenbacher,
Chefärztin der Klinik für Kardiolo-
gie, Angiologie, Pneumologie und
Intensivmedizin, betont:„Diesemi-
nimalinvasive Verfahren stellt eine
wesentliche Erweiterung unseres
Leistungsspektrums dar, von dem
die Patienten in besonderemMaße
profitieren.“
Wie der Mann aus Hünxe. „Jetzt

fließt sein Blut in die richtige Rich-
tungundnichtwie vorher zurück in
die Lungenvene, weil die Klappen-
segel nicht mehr richtig gearbei-
tet haben“, erklärt die Chefärztin.
Dem 82-Jährigen blieb eine große
Herz-Operation mit langem Kran-
kenhaus-Aufenthalt erspart. Prof.
Tiefenbacher erklärte ihm das Ver-
fahren mit dem Namen „Edge-to-
Edge-Repair“ so: „Es ist vergleich-
barmit demZusammentackern von
Papierseiten.“
Ganz so einfach ist es freilich

nicht. Ein großes Team kümmert
sich um den Patienten, der in Voll-
narkose auf demTischdesKatheter-
labors liegt, abgedeckt mit blauen
Tüchern.TomMcCracken,Oberarzt
derAnästhesie, steuertwährenddes
gut zweistündigenEingriffs dieGabe
desNarkotikumsundüberwacht am
Monitor die Vitalfunktionen. Die
kardiologischen Oberärzte Moaaz
Elsharabassy und Andreas Hagen-
berg nehmen die Reparatur der
Mitralklappe vor, assistiert von den
Pflegekräften Olaf Bongers, Maike
Bücker und Andreas Hopp.
Eine bierdeckelgroßeÖffnung im

Tuchmarkiert die Leiste desPatien-
ten, durch derenVene die Prozedur

erfolgt. Zunächst wird die „Schleu-
se“ eingeführt, ein lanzenartiger
Hohlkörper. Diese „Autobahn“
macht denWeg frei für das weitere
Instrumentarium, das die Ärzte in
den Körper bringen.Weil der Clip –
bestehend aus einer hochwertigen
Metalllegierung –bogenförmig vom
rechtenVorhof inden linkengesteu-
ert werden muss, punktieren die
Spezialisten zunächst die schmale
Herzscheidewand zwischen die-
sen beiden Höhlen des Herzens. So
schaffen sie eine Lücke, durch den
der Clip an seinen Platz gelangen
kann. Zum Schutz vor Strahlen tra-
gen Ärzte und Pflegekräfte schwe-
re Bleischürzen, weil die Prozedur
teilweise unter Röntgenkontrolle
erfolgt.
Dann ist es so weit: Der steril

verpackte Clip wird ausgepackt. Er
ist etwa so groß wie eine Ein-Euro-

Münze und bildet die Spitze eines
langen Stabes.ÜberHandgriffe las-
sen sich die filigranen „Ärmchen“
strecken und zur Seite bewegen.
Nachdem der Clip mit Wasser ge-
spültwurde, damit keineLuft inden
Körper des Patienten gelangt, folgt
der kniffeligste Teil des Eingriffs.
Oberarzt Elsharabassy schiebt das
Teilchenüberdie„Autobahn“Milli-
meter für Millimeter an die defekte
Herzklappe heran. Auf einem Mo-
nitor verfolgt er den Fortschritt des
Clips in farbiger 3-D-Ansicht. Der
Oberarzt nutzt die transösophage-
ale Echokardiographie (TEE), auch
als Schluckultraschall bekannt.
Die ärztliche Kunst besteht dar-

in, den Clip in die defekte Klappe
zu schieben, während diese sich
pausenlos öffnet und schließt – der
Rhythmus des Lebens. An diesem
Tag dauert es keine 15Minuten, bis

das gelungen ist. Der Clip hat nun
seine Position gefunden, der Arzt
steuert noch ein wenig nach, bis
alles perfekt sitzt. Dann wird der
Clip von der Führungsschiene ab-
geschraubt. Die Position kann nun
nichtmehr korrigiertwerden.Kleine
Widerhaken halten ihn imGewebe,
mit dem er im Laufe der Jahre ver-
wächst. „Er funktioniert wie ein
Rückschlagventil“, veranschaulicht
PflegerOlaf Bongers denMechanis-
mus, der den 82-jährigen Patienten
wieder zu Kraft und Atem kommen
lässt.
Dem Eingriff voraus ging eine

ausführliche Besprechung aller Be-
teiligten im Herz-Team, das sich
regelmäßig trifft, um für jeden Pa-
tienten die bestmögliche Therapie
mit den jeweiligen Vor- und Nach-
teilen festzulegen und dies mit den
Patienten zu besprechen. Im Falle

des Patienten aus Hünxe wurde ein
Clipping empfohlen, dem der Pa-
tient zustimmte.
Die Entscheidung sei ihm an-

gesichts der beiden Alternativen
leicht gefallen, sagt er: „Entweder
ich hätte nichts gemacht und wäre
irgendwann tot umgefallen, oder
man hätte mir den Brustkorb auf-
geschnitten.“ Stattdessen: Ein Tag
Intensivstation und zwei Tage zur
Überwachung auf der kardiologi-
schen Station – danach konnte der
82-Jährige beschwerdefrei nach
Hause.

Eingriffe am Herzen
müssen nicht immer
gleich mit großen Operati-
onen einhergehen. Das
Marien-Hospital Wesel
nutzt ein schonendes
Verfahren und tackert
defekte Ventile mit einem
Clip.

InsuffizienzHerzklappenfehler
sind eine weit verbreitete Ursache
für Herzschwäche (Insuffizienz). Die
häufigsten Symptome sind Atem-
not, Wassereinlagerungen und eine
geringere körperliche Belastbarkeit.
„Es ist vorgeschrieben und auch
sinnvoll, zuvor mit Herzchirurgen
im Team zu besprechen, ob für den

jeweiligen Patienten eine große
Operation oder das beschriebene
minimalinvasive Verfahren besser
ist“, erklärt Chefärztin Prof. Christia-
ne Tiefenbacher.

Zusammenarbeit In solchen Fällen
gibt es einen intensiven Austausch
mit demHerzzentrumDuisburg, mit
dem die Kardiologen des Marien-
Hospitals seit vielen Jahren in
engem Austausch stehen.

ImAustauschmit dem
HerzzentrumDuisburg

INFO

Die OberärzteMoaaz Elsharabassy (r.) und Andreas Hagenbergmit demKatheter, über den das Instrumentarium in RichtungMitralklappe vorgeschobenwird.

Moderne Bildgebung: Vorschub des Clips unter Röntgendurchleuchtung (l.)
und Ultraschall (r.)

Kiliangilde sagt das Oktoberfest ab
SCHERMBECK (geg) Eigentlich wäre
amMühlenteich inSchermbeckam
Samstag, 16. September,wiederdas
beliebte Oktoberfest gefeiert wor-
den. Doch die für die Organisation
verantwortliche Kiliangilde, teilte
nunauf ihrenSocial-Media-Kanälen
mit, dass dieVeranstaltung ausfällt.
Offenbar haben die Schermbecke-
rinnenund Schermbecker die Feier
in diesem Jahr nicht so richtig an-
genommen.
„Schweren Herzens müssen wir

das Schermbecker Oktoberfest am
kommenden Samstag absagen. Es
tut uns sehr leid um alle, die sich
schongenausowiewir auf ein zünf-
tigesMaß Bier in toller Atmosphäre
gefreut haben“, begründete Kilian-
Präsident Markus Hindricksen den

Schritt. „Leider wurden im Vorver-
kauf nicht genügend Tickets ver-
kauft, um so ein Fest annähernd

wirtschaftlich darzustellen.“ Die
bereits gekauften Karten werden
natürlich zurück erstattet, Details

hierzu sollen noch folgen.
FürdieBewirtungwäre indiesem

Jahr erstmalig die Firma Getränke
Puk verantwortlich gewesen. Leb-
kuchenherzl-Stand, Brezeln-Stand
und eine Fotobox der Volksbank
Schermbeck sollten für eine weite-
re Bereicherung des Festes sorgen.
„Wirhabendas grundsätzlicheKon-
zept behalten: das blau-weiß ge-
schmückte Festzelt, die atmosphä-
rische Seeterrassemit Blick auf den
Mühlenteich und das bayerische
Wiesn-Bier in Krügen“, berichtete
der Pressesprecher der Gilde,Wolf-
gang Lensing. Geplant waren auch
ein Fassanstich durch Bürgermeis-
ter Mike Rexforth und der Auftritt
einer Band. Es hätte so schön wer-
den können in Schermbeck...

Unbefristetes
Grillverbot am
Auesee
WESEL (rme)Der Stadtrat hat in sei-
ner Sitzung das unbefristete Grill-
verbot am Auesee beschlossen. Im
Sommer war die Maßnahme zu-
nächst wegen der Trockenheit be-
schlossen worden. Nun hatte die
Verwaltung der Politik vorgeschla-
gen, das Grillverbot „aufgrund der
positiven Erfahrungen“ dauerhaft
zu installieren. Es soll auch für Shi-
shas gelten. An den meisten Bade-
seen der Umgebung werde ebenso
verfahren, so die Stadt.
Gegrillt werden durfte am Aue-

see bisher nur auf der Südseite des
Strandbads und im Randbereich
der Nordseite. Die Politik stimmte
dem Verbots-Vorschlag mehrheit-
lich zu, ist aber nicht ganz glücklich
mit einer komplettenAufhebung. So
merkte Norbert Schulz-Wemhoff
(SPD) an, dass nicht jeder Bürger
einen Garten hat und bat um eine
„intelligente Lösung“. Bisher habe
der See durch die Grillerlaubnis
einAlleinstellungsmerkmal gehabt.
DennochwardieMehrheit derRats-
mitglieder davon überzeugt, dass
Grills und Shishas für andere Besu-
cher störend sind– zumindest dann,
wenn zahlreiche Gäste sich damit
ihre Zeit vertreiben. Rolf Blommen
(SPD) regte eineLösungähnlichwie
amElfrather See in Krefeld an: Dort
werde eine bestimmte Anzahl an
Grillplätzenvermietet. Bürgermeis-
terinUlrikeWestkampsagte zu, dass
sich dieVerwaltungGedankenüber
eine Alternative machen werde.

Weselerin wird von
Hund verletzt

KURZGEMELDET

WESEL (RP)WiePolizei erst jetztmit-
teilte, gabes amAuesee einenVorfall
amMontag, 28. August, gegen12.30
Uhr. Eine Frau war da mit ihrem
Hund auf der Hundewiese unter-
wegs. Der lief auf eine 30-jährige
FrauausWesel (ebenfallsmitHund)
zuund sprangdiese an.DieWesele-
rin fiel zu Boden und verletze sich.
Die Hundehalterin fragte zwar, wie
es der anderen Frau ging, entfernte
sich dann jedoch, ohne ihre Perso-
nalien zuhinterlassen.DieFraumit
demGoldenRetriever ist etwa40bis
50 Jahre alt, 165 Zentimeter groß,
mittelkurze, blonde Haare, Bauch-
tasche und Jeanshose. Der Golden
Retrieverhabeein einpinkfarbenes
Geschirr getragen und sei etwa ein
Jahr alt. Hinweise an 0281 1070.

AmMühlenteich in Schermbeckwird 2023 kein Oktoberfest gefeiert – zuweni-
ge Tickets wurden imVorverkauf abgesetzt. FOTO: MARKUS JOOSTEN

15. September 2023
ab 11:00 Uhr
Hafenstraße 5, 46483 Wesel

15. September 2023 

Tag der
Ausbildung
15. September 2023 
ab 11:00 Uhr
Hafenstraße 5, 46483 Wesel

15. September 2023 

Hier kannst du was bewegen:

ausbildung.huelskens.de
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